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Projekt 62p6 

Literatur übersetzen – eine Herausforderung.  
Ausgewählte Genres zur Vertiefung der translatologischen Kompetenzen im Rahmen des Translationsstudiums in Ostrava und Wien - Vernetzung der Studierenden beider Institute

Projektkonzept
Das Projekt orientierte sich an dem Konzept der Literarischen Sommerschule in Znojmo und richtete sich an Studierende der Studiengänge zum Übersetzen der Universitäten Wien und Ostrava im höheren Semester. Das Hauptziel war ihre Kenntnisse in der Analyse und Übersetzung (fremdsprachiger) literarischen Texte zu vertiefen. In den jahrlangen Erfahrungen der Organisatoren hat sich gezeigt, dass einerseits das kreative Schreiben als Vorbereitung auf das Übersetzen und andererseits die Tandemarbeit bei verschiedenen Schritten während der Übersetzung besonders erfolgreich sind. Ein weiterer Punkt, der bei der Ausarbeitung des Konzepts eine wichtige Rolle spielte, war die Auswahl der Texte. Die Beschäftigung mit weniger populären Formen wie Lyrik, Kurzprosa und Schelmenroman schließt eine Lücke im Lehrveranstaltungsangebot der beiden Universitäten. Bei den Autorenlesungen wurde Wert auf die Einbindung der TeilnehmerInnen gelegt. 

Projektablauf

Zu Beginn der Exkursionen standen jeweils die gemeinsamen Arbeitsessen, bei denen sich die TeilnehmerInnen kennenlernen und über ihr Studium und Erfahrungen im Bereich des Übersetzens austauschen konnten. Die anschließenden Vorträge und Workshops fanden am Zentrum für Translationswissenschaft der Universität Wien und am Institut für Germanistik der Universität in Ostrava statt. Für die Lesungen konnten die Räumlichkeiten des Literaturhauses Wien und des Antikvariats Fiducia (Ostrava) organisiert werden, was diesen Abendveranstaltungen eine besondere Atmosphäre verlieh. 

Wir wurden an beiden Universitäten von den führenden Personen empfangen, in Wien von Katalin Szondy, Studienprogrammleiterin am Zentrum für Translationswissenschaft und in Ostrava von Lenka Vaňková, Institutsleiterin der Germanistik. Beide Seiten begrüßten das Projekt sehr und bestätigten die Wichtigkeit solcher Austauschmöglichkeiten von wissenschaftlichen Inhalten über die Landesgrenzen hinweg für die Studierenden der Translationswissenschaft.

Die Präsentation des jeweiligen Instituts zeigte die unterschiedlichen Schwerpunkte in den Studiengängen und informierte die Studierenden über weitere Möglichkeiten des Austausches, wie z.B. Stipendien der Aktion Österreich-Tschechien.  

Die Workshops zu den ausgewählten und an den Heimatuniversitäten vorbereiteten Texten wurden – mit Ausnahme des Übersetzerworkshops mit Michael Stavarić – allesamt von Mag. Michaela Kuklová und Mag. Manuela Schwärzler geleitet, deren Unterrichts- und Arbeitsmethoden bei der Literarischen Sommerschule bereits Bewährung fanden. Die Studierenden arbeiteten gemeinsam an den Texten, wobei die Arbeitsphasen mit ihren konkreten Aufgabenstellungen sowohl in Einzel- als auch in Tandemarbeit aufgeteilt wurden. In die konkrete Übersetzungsarbeit mit ihren einzelnen Schritten wurden Aufgaben zum kreativen Schreiben und Stilübungen einbezogen, um den kreativen Prozess in der letzten Phase des Übersetzens zu unterstützen. Der erste Workshop in Ostrava fand im Rahmen der Lehrveranstaltung von Milan Pišl statt, wodurch den Studierenden noch mehr zwischenuniversitäre Kontaktmöglichkeiten gegeben wurden. 
Besonders die Präsentation der Literarischen Sommerschule fand großen Anklang sowohl bei den Lehrenden der Institute als auch bei den Studierenden. Nach dem allgemeinen Vortrag über das Konzept und die Durchführung über gab Manuela Schwärzler das Wort an ehemalige TeilnehmerInnen der Sommerschule, die aus ihrer Perspektive darüber berichteten, welche Vorteile und nützliche Erkenntnisse ihnen die Sommerschule für das Studium und ihren angestrebten Beruf brachte. Es meldeten sich sehr viele Interessenten, unter ihnen auch Doktoranden, die sich ein solches Angebot ebenfalls für ihren Studiengang wünschen würden.
Einen tiefen Einblick in die Praxis des Übersetzers gaben die Programmpunkte mit dem Übersetzer Michael Stavarić und Adéla Laštovková. Stavarić beantwortete nach der Arbeit mit den Studierenden an den vorbereiteten Übersetzungsausschnitten bereitwillig die vielen Fragen. Seine Person ist besonders interessant, da er aus zwei Perspektiven – der des Autors, der übersetzt wird, und der des Übersetzers – berichten kann. Laštovková verbrachte einen Monat als Praktikantin im deutschen Fischerverlags, wo sie für das Lektorat des Romans Jáchymov von Peter Haslinger zuständig war. Sie referierte über die Schwierigkeiten mit tschechischen Eigen-, Straßen- und Ortsnamen in einem deutschen Roman, die Recherchetätigkeiten und welche Probleme beim Übersetzen entstehen und entstehen können.
Ergebnisse
Die Zielsetzungen des Projektes wurden zur Gänze erfüllt und zum Teil übertroffen. Die Studierenden führten einen fachlichen Dialog über ihre Studiengänge und tauschten sich ausgiebig über ihre wissenschaftlichen Kenntnisse aus. Die Textauswahl inspirierte zwei Studierende besonders. Eine Studentin wählte einen Ausschnitt von Pellandinis Roman, der auf der Exkursion nach Wien besprochen wurde, für den Übersetzungswettbewerb der Universität Ostrava und wurde sehr gut bewertet. Die Lyrik und Kurzprosa von Jakub Chrobák wiederum veranlasste einen Studenten selbst Gedichte zu verfassen (beigelegt)
Auch die Werbung für die Literarische Sommerschule zeigt Früchte, obwohl erst seit kurzem ausgeschrieben, liegen bereits einige Anmeldungen vor. 

Die Studierenden selbst äußerten sich in den abschließenden Diskussionsrunden überaus positiv über die Exkursionen, wobei sie besonders den persönlichen Rahmen der Autorenlesungen schätzten. Außerdem bestätigten sie die Wichtigkeit der Tandemarbeit, bei der sie – wie sie sagten – ihre Sprachkenntnisse besonders im Hinblick auf die übersetzerische Tätigkeit erweiterten.

Konkretes Programm

Wien, 12.-14.12.2011

1. Tag: Montag, 12.12.2011

· Anreise bis 10:30

· 11:00 Gemeinsames Mittagsessen, Kennenlernen der beiden Arbeitsgruppen beim Arbeitsmittagessen

· 12:00 Begrüßung am Zentrum für Translationswissenschaft durch Frau Szondy, Studienprogrammleiterin
· 12:15: „Präsentation des Zentrums für Translationswissenschaft“ (inkl. Vorstellung der Stipendienprogramme der AKTION, Vortrag von Mgr. Michaela Kuklová)

· 13:30 – 15:30 Workshop 1 

Textarbeit mit Malinovskij. Ein Rausch von Bruno Pellandini
· 16:00 – 18:00 Workshop 2 

Präsentation der Texte, Diskussion

· 20:30 Lesung mit Bruno Pellandini im Literaturhaus Wien
2. Tag: Dienstag, 13.11.2011

· 9:00 – 10:15 Führung „Die wissenschaftlichen Bibliotheken Wiens“

· 10:30 – 12:00 Workshop 3 Kreatives Schreiben 
· 12:30 gemeinsames Mittagessen

· 13:30 – 14:30 Präsentation der Literarischen Sommerschule im Rahmen des Translatorischen Studiums an beiden Instituten (von Manuela Schwärzler)
· 15:00 – 16:30 Workshop 4 mit dem Übersetzer (und Autor) Michael Stavarić
Kritik und Diskussion der vorbereiteten Übersetzungen
· 
Abreise 

Ostrava, 6.-7.12.2013
1. Tag: Donnerstag, 6.12.2013
· Anreise bis 11:00

· 11:30 Gemeinsames Mittagsessen, Kennenlernen der beiden Arbeitsgruppen beim Arbeitsmittagessen

· 12:30 Begrüßung am Institut für Germanistik durch Lenka Vaňková, Institutsleiterin
· 13:00 – 15:30 Workshop 1 Textarbeit mit den Gedichten und Erzählungen von Jakub Chrobák
· 15:45 – 16:45 Workshop 2 Jáchymov nebo Jachimov? Lektoraterfahrung im Verlag von Adéla Laštovková
· 18:00 – 20:30 Lesung und Diskussion mit Jakub Chrobák im Antikvariát Fiducia, moderiert von Petr Hruška
·  anschließend Besuch beim Stammtisch der Germanisten in Ostrava 
2. Tag: Freitag, 7.12.2013
· 9:30 -10:00 Führung durch die Universität Ostrava (Besuch vom Übersetzungsseminar )
· 10:00 – 11:00 Workshop 3 Diskussion der vorbereiteten Texte und Übersetzungen von Jakub Chrobák
· 11:00 – 12:00  Präsentation der Literarischen Sommerschule im Rahmen des Translatorischen Studiums an beiden Instituten (von Manuela Schwärzler)
· 12:30 gemeinsames Mittagessen

· 13:30 – 15:30 Führung durch das Stahlwerk Vítkovice mit besonderer Berücksichtigung der Bedeutung für die regionale Literaturproduktion (z.B. Jan Balabán) von Jakub Chrobák 
· 
Abreise 

Gedichte  von Richard Mazurek

modrý kříž
zázrak který jsem viděl
v bílé vodě
očí mdlých
chladně planoucích hvězd
pod hlavami
a vítr
ten vál tak přísně
rty u sebe
a ukazováček tiše říkal

pšt

rezavé vidle
ve stodole zvedají
srpnový prach

seno
vdechuje ho do sebe

bylo pro nás peřinami
a dva černí králíci
které brávali jsme tam
pod sedlovou střechu
se ztráceli pod stébly

po celou noc
čerň byla dnem
vlající rukáv kolem srdce

knoflíky padají
a kdo má nitě?

syn hvězdy
na černém poli
semena rodí

ošatky napřesrok
čisté jak lilie
a bílé na rtech

